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Strategie zur Bekämpfung  der Rebenperonospora 2018 

Erste Behandlung 

• Empfehlungen der regionalen Weinbauberatung 

  

• Primärinfektion (Bodeninfektion) zwischen 1- bis 3-Blattstadium 

• Erste Behandlung in der Regel nach Primärinfektion kurz vor Ende der 

Inkubationszeit oder vor weiteren vorhergesagten Primärinfektionen 

 

• Primärinfektion (Bodeninfektion) zwischen 3-bis 6-Blattstadium 

• Erste Behandlung vor Primärinfektion, da Gescheinsbefall möglich 
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Strategie zur Bekämpfung  der Rebenperonospora 2018 

weitere Behandlungen (siehe Grafik, Seite 5) 

• Nach der ersten Behandlung sind die Reborgane relativ lang vor Infektionen geschützt, wobei die Wirkungsdauer in 

erster Linie vom Zuwachs begrenzt wird. Selbst bei extremem Infektionsdruck ist ein Zuwachs von zwei bis drei 

Blättern zwischen zwei Behandlungen akzeptabel. Wenn zu viel ungeschützte Blattfläche zugewachsen ist, wird 

anhand des Prognosemodells der Termin für die nächste Behandlung gegen Rebenperonospora ermittelt. 

  

1. Wenn nach Ende der Wirkungsdauer keine Infektionen vorhergesagt sind, kann die nächste Behandlung mit 

einem vorbeugenden Kontaktfungizid kurz vor dem nächsten Regen bzw. Infektionen durchgeführt werden. 

 

2. Bei „schwachen“ Infektionen erfolgt die nächste Behandlung kurz vor Ende der Inkubationszeit 

beziehungsweise möglichst kurz vor Regen in der Regel mit einem vorbeugenden Kontaktfungizid.  

 

3. Bei „starken“ Infektionen sollte zum nächstmöglichen Termin, sobald die Rebanlagen befahrbar sind, unbedingt 

ein kurativ wirkendes Fungizid eingesetzt werden. 

 

Generell bieten Präparate, die in die Reborgane  eindringen, bei hohem Infektionsdruck um die Blüte  einen besseren 

Schutz als reine Kontaktfungizide. 

 

Wirkungsdauer:  Die Versuche vom Weinbauinstitut Freiburg  haben gezeigt , dass nach einer Behandlung die Reben 

geschützt sind, bis ca. 400 cm² neue Blattfläche bzw. 2 bis 3 Blätter zugewachsen sind. Die Behandlungsintervalle können 

vom bisherigen 400 cm² Standardabstand zukünftig auf 600 cm² Blattflächenzuwachs bzw. 4 Blätter verlängert werden, 

wenn ein vorbeugendes Fungizid zusammen mit Veriphos (Kaliumphosphonat) ausgebracht wird. Diese 

Kombinationsstrategie sollte dann  von Behandlungsbeginn bis zur Abgehenden Blüte / Schrotkorngröße permanent 

angewandt werden. Diese Aussagen gelten ausschließlich für die Hauptwachstumsphase zwischen dem 3- bis 6-

Blattstadium bis zur Schrotkorngröße der Beeren.  Ab Schrotkorngröße sollte, aufgrund  der bisherigen Erfahrungen,  nicht 

die Blattfläche sondern die Anzahl der Blätter als  Kriterium für Wirkungsdauer herangezogen werden. Ab Schrotkorngröße 

gilt,  dass ein Schutz  vorhanden ist bis 2 bis 3 Blätter zugewachsen sind.  
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Strategie zur Bekämpfung  der Rebenperonospora 2018 
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Beispiel für vorbeugenden Einsatz von Fungiziden 

Beh.: Behandlung,  prot.: protektiv = vorbeugend 
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Beispiel für kurativen Einsatz von Fungiziden 

Beh.: Behandlung,  kur.: kurativ = heilend 
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Anmerkungen 

• Das Prognosemodell „VM Rebenperonospora“ kann Hilfestellungen geben, um die 

vorgeschlagene Bekämpfungsstrategie 2018 praktisch umzusetzen. 

 

• Um mit „VM Rebenperonospora“ sinnvoll zu arbeiten, benötigt es die die Kenntnis des Modells. 

• Modelle versuchen die Wirklichkeit abzubilden. Sie bedürfen immer einer Interpretation und 

können die Beobachtung vor Ort nicht ersetzen.  

• Die Beachtung der Ausgaben von „VM Rebenperonospora“, der Empfehlung von 

unabhängigen, offiziellen Weinbauberatern und der örtlichen Befallssituation ermöglicht es eine 

kluge Entscheidung im Pflanzenschutz zu treffen. 

• Die vorgeschlagene Bekämpfungsstrategie muss mit der Bekämpfungsstrategie gegen Oidium 

kombiniert werden. 

 

Für den Erfolg der praktischen Anwendung des Prognosemodells „VM Rebenperonospora“ 

und der vorgeschlagenen Bekämpfungsstrategie wird keine Gewähr übernommen. 

Der Gebrauch dieses Angebotes liegt ausschließlich in der Verantwortung des Nutzers! 
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Weitere Auskünfte: 

• Gottfried Bleyer: (+49) 0761/40165-1301 oder  gottfried.bleyer@wbi.bwl.de 
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Wir schauen genau hin  
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